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Zn t e l l i g e n z / B l a t t
für dte Oberamts - Bezirk-

Tübingen , Nottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag der Schram machen Vuchdruckerey.

Nro. zo. Montag den 12. April 1324.

! . Gemeinschaftliche Oberamtüche
Verfügungen.

Den OrtSvorstehern und Oberamts,
Weg,Jnspecloren wird folgender, unter dem
24 . März d. Z. an die Königs . Oberäm»
rer ergangener Königlicher Ministerin .Be»
fchl zur genauesten Befolgung ernstlich ein«
geschärft:

ES ist zur Anzeige gekommen , - aß
die Mkristerial,Verfügung vom »s . LKob.
152t . vir Erhaltung dre Sicherhetts -Schran,
ken , Wegweiser , OberaMtS«Gränz^Stdcke,
und Orts -Tafeln betreffend , nicht aller
Orten mit der erforderlichen Pünktlichkeit
gehandhabt werde.

Selbst die Landes , Gränz,Stöcke sollen
hin und wieder ganz abgegangen , auf
andern Punkten aber bis zur Unschicklich,
lkeit vernachläßigt seyn.

Hier und da sollen sich noch Landvogtei«
Tafeln vorfinden , ungeachtet daS ganz«
Institut der ßandvogteiey seit mehr alS
sechs Jahren erloschen ist.

Die schiefe Stellung (d,S sogenannt«
Hängen ) so vieler Wegweiser , OctS , und
Gränz , Stöcke , di« zersprungenen , oder
gar zertrümmerten Tafeln , die beschmuz»
ren oder sonst ûnleserlich gemocht«« Auf»

schrtften zeugen von der Nachläßigkeit
der L̂ rtü , Vorsteher,, und von Mangel an
Geschmack bei den Polizei , und Stras¬
sen - Bau - Beamten , . welchen dergleichen
Mängel nicht unbekannt bleiben können.

Auch die Farben der Tafeln und Auf¬
schriften sind zum Theil sehr unglücklich
gewählt . Statt einer einfachen schwarzen
Schrift auf Hellem Grunde finden fick die
.« »MlMHfailtigMeg, -amThett SonZ-Stfkhm-'ck«
kvfew» Farben » Mischungen , welche daS
AngMeidigen , und eben so sehr alS di« oft
»erzorrten Schriftzüge di« Lesbarkeit der
Aufschrift hindern.

Jemehr daS Publikum geneigt ist, der»
gleichen , wenn auch bloS örtliche Mängel
den oberaufsehrnden Stelle « zur Last zu
legen , und von selchen in d» Augen fal»
lrndenGrbrechen aufdenZustandder Landes,
Polizei irn Allgemeinen zu schließen , desto
mehr wird daS K. Oberamt darauf Be¬
dacht nehmen , daß den gerügten Mängel«
überall , wo st« »och angetroffen werde« ,
«- geholfen , und die Bezirks , und Orts r
Vorsteher zu Erfüllung ihrer dißfaWgen
Obliegenheiten mit Ernst und Nachdruck
«ngehalten werden.

Den 6. April 1824.
Di « K . Ob «rämt«r.
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Oberamt Rottenburg.
Rottenburg . Die Königs . Kreis-

Regierung hat unterm 24sien v. MtS . auf
die Eilte beS hiesigen Stadt «RathS um
Erlaubnis auf die Ausmärker mehr Steuer
umlegen zu dürfen , als auf die Jngesesse-
nen , oder um Verfügung , daß auch in
andern Gemeinden beede Theile hinsicht¬
lich der Steuer -Repartr ' tion gleich behandelt
werden , folgend « Entschließung ertheilt:

Die Ausmärker sind schuldig und ver«
bunden , die sie betreffende Steuer «Quote,
auf ihre Kosten und ohne all « Belästigung
der Gemeinde « Cassr an die betreffende
Steuer »Einbringerei abzuliefern , und sie
können erforderlichen Falls durch ZwangS-
mittel hiezu angehalten werden . Hinge¬
gen ist eS als ein bloser Misbrauch anzu,
sehen , wenn die Ausmärker höher besteuert
werden , als die Jngeftssenen , und wo nicht
etwa lagrrbüchliche Bestimmungen solches
Mit sich bringen , welcher Fall allein aus¬
genommen ist , soll eine solche ungebührli¬
che Steuer -Erhöhung allerwarts abgestellt
werden . Die Ortsvorsteher , in deren Ge¬
meinden bisher mehr Steuer auf die Aus«
gesessenen umgelegt wurde , werden von
dieser Verfügung in Kennkniß gesetzt, da¬
mit sie bei Entwerfung des nächsten Jahrs»
Etats die geeignete Rücksicht hierauf neh¬
men , und in Zeiten die Einleitung tref¬
fen, daß von den Ausmärkern ihre Steuer-
Quoten an dir Steuer -Einbringer geliefert
rperden«

Den y. April 1824.
Königl . Oberamt.

R St t.«nbvrg . (An die gemeinschaft,
licken Unterämter . ) Unter Beziehung auf
den disseitigen Erlaß vom i . April d. I.
in Betreff der Erstattung des Jahrberichts

über die öffentlichen Armen - Industrie - An.
stalttn wird den gemeinschaftlichen Unter¬
ämtern noch weiter eröffnet , daß

s ) dieser Bericht nach dem — unterm
23 . Juli 1822 . vorgeschriebenen For¬
mular tabellarisch ausgefertigt werden
und längst bis zum 15 . April dahier
einkommen müsse , und

d ) demselben zwei abgesonderte Verzeich¬
nisse , wie die König !. Armen - Com¬
mission indem Cirkular vom 16 . März
d. I . ausdrücklich angeordnet , mit
den vorgrschriebenen Unierabtheilun-
gen beizuschl eßen seyen.

Sind in der einen oder andern Gemein¬
de keine von Seiten der Ihrigen v wahr-
lvste Kinder vorhanden , so ist deshalb dem
Bericht eine Fehl - Anzeige beizulegen , und
dasselbe hat zu geschehen , wenn sich im
Ort weder Schulgärten noch Kinderbaum¬
schulen befinden . Auf pünktliche AuSfer»
tigung der IX . Rubrik in der Jahrs - Ta¬
belle ist aber besonderer Bedacht zu nehmen.

Die OrtSvorsteher haben nun sogleich
mit den Pfarrämtern hierüber Rücksprache
zu nehmen und ihrerseits beizutragen , daß
der Armenbericht vollständig abgefaßt und
zeitlich hicher geschickt werde.

Den 9. April . 1824.
Gemeinschaftl . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Schulden - Liq uidation .)

Ueber daS Vermögen des weil .ChristophMez,
Webers von Derendingen , ist auf den Fall,
daß kein Borg «oder Nachlaß - Vergleich zu
Stande kommt , der Gannt erkannt , und
zur Schulden - Liquidation , so wie zum
Versuche eines Vergleichs Tagfarth auf

Donnerstag den 29 April
anbrraumt worden. Es werden daher alle



Gläubiger deS Mez unter dem Rechtsnach«
thell deS Ausschlusses aufgefordert , an ge¬
dachtem Tage Nachmitlagö2 Uhr auf dem
Nachhause in Derendingen entweder in
Person oder durch genugsam Bevollmäch«
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen zu
liquideren und sich über den zu versuchen¬
den Vergleich zu äußern.

Den 8. April 1824.
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Schulden - Liquidation .)
Zu Auseinandersetzung deS SchuldenwesenS
deS Christian Schönle , Bäckers von hier,
ist auf

Freitag den 7 . Ma!
Termin anberauml worden , an welchem,
die Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger Nachmittags 2 Uhr vor Oberamts¬
gericht vorgenommen werden wird , wo¬
zu sämtliche Gläubiger unter Androhung
deS Ausschlusses vorgeladen werden ..

Den 9 . April . 1Ü24.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgeri'cht Nagold.
Nagold. (Edictalladung .) Anna

KatharinaTochter  deS verstorbenen Jo¬
hannes Friedrich von Effringen , und Jo¬
hann Jacob Mayer von Walddorf , wel»
che beide längst verschollen sind , haben —
und zwar die erster« daS 70te Jahr zurück»
gelegt , der leztere aber daS 60te Jahr
an'getreten . Dieselben oder ihr « etwaigen
Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche an das in pflegschaftlicher Ver¬
waltung stehend« Vermögen der Verscholl,
lenen binnen 90 Tagen bei Unterzeichne¬
ter Stelle um so gewisser geltend zu ma¬
chen , alS dasselbe nach fruchtlosem Ab,
laufe dieser Frist , landrechilicher Ordnung

nach , den bekannten Erben der Verscholle¬
nen auSgefolgt werden wird.

Den 26 . März 1824.
K . Oberamtsgericht.

Nagold. (Schuldcnliquidation .) Zu
Berichtigung des SchuldenwesenS von
Michel Traub , Fuhrmann zu Egenhau¬
sen , ist eine Schuldenliquidation bis

Freitag den zor ' April
ungeordnet.

Seine Gläubiger werden daher aufge¬
fordert , an diesem ' Tag , MbrgrnS 6 Uhr
in dem Rathhaus zu Egenhausen zu er¬
scheinen , ihre Forderungen und deren Vor¬
zugs - Rechte entweder in Person , oder
durch gesetzlich Bevollmächtigte , oder mit¬
telst Einsendung von schriftlichen Recessen
rechtlich zu beweisen , und sich über einen
etwa zu erzielenden Borg - oder  Nachlaß-
Bergleich zu erklären . Leisten sie dieser
Aufforderung keine Folge , so mögen sie
«s sich sechsten zuschreiben , wenn bei den
Verfügungen , welche diese Liquidations-
Verhandlung bestimmen wird , sie in der
Folge nicht mehr - erüksichtigt werden
können.

Den 31 . März 1824.
Ä. Oberamtsgericht.

Nagold.  Michael Traub , Fuhrmann
von Egenhausen , hat sich gegen die ihm'
gemachte Insinuation , sich nicht bälder von
Haus wieder zu entfernen , ehe und dankt
der Tag,  an welchem zu Berichtigung
seines SchuldenwesenS die Liquidations-
Verhandlung statt hat , ihm bekannt ge.
macht seyn wird , sich doch wieder entfernt,
ohne daß man weder den Zweck seiner
Entfernung , noch die Zeit seiner Rückkehr
weiß . Man sieht sich daher veranlaßt,



solchen hiernit öffentlich aufzurufen , daß
er biS

Freitag den 30 . April
Morgens 8 Uhr wegen obiger Verhandlung
auf dem RathhauS seines Wohn »Orts
erscheine , widrigenfalls feine Abwesenheit
für eine stillschweigende Erklärung ange»
sehen wird , daß er gegen die vorkommende
Schuldforderungen weder «ineEinwendung
zu machen , noch solche mit Gegenforde¬
rungen zu compensiren wisse.

Den S. April 1824.
K. Oberamtsgericht.

Nagoold. (Gläubiger Vorladung .)
Die hintcrlassene Wittwe von dem vor
2 Jahren zuSimmersseld gestorbenenHirfch-
wirth Karl Klumpp wünschte , daß die
vorhandenen Gläubiger im Weg der Güte
zufrieden gestellt würden.

Um nun dieß bewerkstelligen zu können,
werden daher solch« aufgefordert , daß
sie bis

Montag den 10. Mai
Vormittags entweder in Person , oder durch
gesetzlich Bevollmächtigte vor der Unter¬
zeichneten Behörde erscheinen , ihre Forde¬
rungen nebst damit verbundenen Vorzugs,
Rechten rechtlich beweisen , und sich über
den in Vortrag zu bringenden Vergleich
erklären.

Leisten sie diesem Aufruf keine Folge,
und schicken sie auch keine schriftliche Re,
resse vor diesem Zeit - Punkt ein , so mb,
gen sie es sich selbsten beimesscn , wenn
nach etwa bewirktem Vergleich ihre erst
in der Folge anhängig zn machenden Forde,
rungen ohne Berücksichtigung bleiben.

Den 5. April 1824.
K. Ob-ramtsgericht.

Tübingen. (Verfügungen des Stif»
tungSraiheS in Betreff des Gotteöackers . )
Der Stiftungsrath zu Tübingen hat sich
zu folgenden zwei Beschlüssen genbthigt
gesehen , die er hiedurch zur öffentlichen
Kenntniß bringt . Da die häufige Errich¬
tung von Denksteinen  auf dem GorieS-
acker, auch die vor einigen Jahren vorge¬
nommene Vergrößerung desselben unzurei¬
chend zu machen droht , so wurde in der
Sitzung deS Stiftungsrathes am 4. März
1824 . beschlossen, daß zwar allen , mehr
der Vergänglichkeit unterworfe,
nen,  passenden Denkmalen , wie bisher,
auf keine Weise Schwierigkeiten in den
Weg gelegt , die Taxen dagegen auf die
Errichtung von D enksteinen  erhöht wer,
den sollen , und zwar so, daß für die ein,
fache steinerne Platte von Z Fuß Höhe und
darunter 6 st. , für alle übrigen steinernen
Monumente aber 12 st. Taxe bezahlt und
von der Stiftungsverwaltung verrechnet
werden sollen. Noch ist jedoch ein anderer
Umstand von der Art , daß ihn der Stif,
tungSrath in ernstliche Ueberlegung ziehen
mußte . Vielfach nämlich wurde in älte¬
rer und neuerer Zeit von Einzelnen und
von Familien bei vorkommenden Trauer,
fällen der Wunsch ausgesprochen , daß doch
Verwandte unter und neben Verwandten
ihre Ruhestätten finden möchten . Der Stif,
tungsrath verkennt auf keine Weise das
Natürliche dieses Wunsches und den Dn ng
des trauernden Herzens , seine Hingeschi «,
denen nicht sowohl blos neben einander
ruhend zu wissen , als bei einem Besuche
ihrer Gräber sie neben einander zu finden
und sein« Empfindungen in Einem äußer¬
lichen Sammelpunkte ungestörter zusam,
menzufassen . Aber so sehr der StiftungS,
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rach dieS berücksichtigte , so sehr er sich Mü,
he gab , Auswege für die Befriedigung je,
neS WunfcheS aufzufinden , cS bot sich ihm
nichlS Sicheres dar , wodurch zugleich eine
unbestiinmbarweike und unmögliche Aus¬
dehnung deS Gottesackers und Verwicklung
in unabsehbare Schwierigkeiten vermieden
worden wäre . Und so blieb ihm nichlS
übrig , als in der Sitzung am 1. April

I . den Beschluß zu fassen : daß ein kir,
chenconvenrkiches Lonolusum vom 27 . Jan.
1820 . , wonach in Einer Reihe fort b .'gra,
ben werden soll , nicht nur aufrecht erhal,
ten , sondern auch , da jenes dem Ermes,
fen deS gemeinschaftl . Dekanat , und Stadt,
fchultheissenamts die Gestattung einzelner
Ausnahmen zuerkennt , durch Aufhebung
dieser nur verwickelnden Bestimmung kon¬
sequent durchgeführt , und weder ein älte,
reS , noch neueres Familien , Begräbniß hin,
fort gestattet werden solle. In Ansehung
der Denksteine aber wurde der Beschluß
angenommen , daß solche 20 Jahre lang
stehen zu lassen , und dann , wenn die
Reihe der Gräber an einen Denkstein kom¬
me , solcher an die Mauer zu setzen sepe.

Den L. April . 1824.
StiftungSrath.

Tübingen.  Nach dem stiftungs«
xäthlichen Decret vom 22 . März l . I . ist
di « Hofpitalwald - AdministrationS , Com,
Mission beauftragt worden , von den neu
erworbenen Hospital , Waldungen nachbe,
schrieben « abgesonderte Parzellen im Weg
d«S Aufstreiches zu verkaufen , alS:

das Waqnerle , im Meß 5 Morg YRth.
das Schindelhäule , im Meß 2 Morg.

40 Rth . ; diese beide Stücke in Stock,
acher Markung,

ferner daö Winterhäldchen oder Herren,

Wäldchen , im Meß 4 Morg . l4l R 'th.
in Jmmenhauser Markung.

Es werden daher die Kaufs - Lustigen
eingeladen , sich täglich bei den Unterzeech»
neten zu melden , um einen vorläufigen
Kauf abzuschließen , wobey noch bemerkt
wird , daß daS Winterhäldchen bereits für
550 fl. angekauft seye und Donnerstags
den 22 . April Morgens y Uhr zum Auf,
streich gebracht werde.

Den 4. April . 1624.
Felleisen.
Ruoff.
Heckmann.

Walddorf,  Oberamtsgerichts Tü,
dingen . Ueher daS Vermögen deS Joh.
Georg Kuhn , Zieglers von Walddorf,
ist der Gannt oberamtSgerichklich erkannt
worden , und «S werden deswegen auS
oberamtsgerichklichem Auftrag unter An,
drohung des Ausschlusses die Gläubiger
desselben hiemit aufgefordert , ihre For»
derungen am Freitag den so . April Vor»
mittags ö Uhr auf dem Rathhause za
Walddorf bei der daselbst vorzunehmenden
Schuldenliquidation anzuzeigen und zu
beweisen.

Den 5. April 1824.
Amtsschreiberei Walddorf.

Waldd  0 rf,  Oberamtsgerichts Tübin,
gen . Bei einer vorgenommenen Unters »,
chung über die Vermögens , Umstände deS
Johannes Welsch , Schmidts zu Walddorf,
hat sich rin « — jedoch geringe — Infos»
venz gezeigt . Die Ehefrau des Johannes
Welsch hat sich erklärt , ihren weiblichen
Freiheiten entsagen zu wollen , wenn «in
Nachlaß » Vergleich zu Stande komme,
und dadurch «in Gannt vermieden werde.
Zur Vornahme - er Liquidation ? - Berhand,
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lurig , und des etwaigen Borg - oder Nach«
laß - Vergleichs ist Donnerstag der 29 . Apr.
Vormittags ö Uhr bestimmt , zu welcher
Verhandlung die Gläubiger nach oberamts«
gerichtlichem Aufträge , unrer Androhung
beS Ausschlusses von der Masse , auf daS
Rathhaus zu Walddorf vorgelade » werden.

Den 3. April 1624.
Amtsschreiberei.

Walddorf. (Oberamtsgerichts Tü¬
bingen .) Ueber das Vermögen des ver«
storbenen Johann Georg Dreher , gewese¬
nen Bürgers und Metzgers zu Walddorf,
ist der Gannt oberamtsgerichtlich erkannt
worden , und es wird die Schulden - Liqui«
dation und ein Versuch eines Borg « oder
Nachlaß - Vergleichs bis Freitag den 7.
Mai dieses Jahres , Vormittags 8 Uhr,
auf dem Ralhhause zu Walddyrf vorge-
Nvmmen werden , wozu auS oberamtsge¬
richtlichem Auftrag , die Gläubiger unter
Androhung des Ausschlusses von der Masse,
vorgeladen werden.

Den 6 . April 1624.
Amtsschreiberei Walddvrf.

Weitingen,  Gerichts - Bezirks Horb.
Aus der Verlassenschafts «Masse des dahier
verstorbenen Hirschwirths Jakob VeeS,
wird das vorhandene Haus , worauf die
Schildwirthschaft - und Bräuerei - , auch
Bäckerei - Gerechtigkeit ruht , den 21 . Apr.
1824 . , als den Mittwoch nach Ostern , im
öffentlichen Aufstreich verkauft werden.

DaS Gebäude ist zweistockigt , mit ei¬
nem französischen Dach versehen , hat zu
ebener Erde eine Wirthsstube , nebst daran
befindlicher SpeiSkammer , Malzboden,
nebst Bräuerei , Viehs und Schweinstallung;
im zweiten Stock ein« große Helle Wirths¬
stube , Küche , nebst zwei weitern Zim¬

mern ; auf der Bühne z große Kammern/
in der einen befindet sich die Dörre , die
zwei andern find zu Aufbewahrung der
Früchte bestimmt ; unter dem Haus be¬
findet sich ein großer gewölbter Keller ; bei
obigem Haus steht noch besonders ein«
Scheuer.

Vorstehender Verkauf wird nun hiedurch
mit dem Anhänge bekannt gemacht , daß
die Verkaufs - Gegenstände täglich in Au¬
genschein genommen werden können , und
daß auswärtige Liebhaber bloS nach Vor¬
legung obrigkeitlicher Prädikats - und Ver¬
mögens «Zeugnisse zur Verhandlung zuge¬
lassen werden.

Den 20 . März 1824.
Schultheiß und Gemeinderath r

Schweizer , Schultheiß.
Georg Schäfer.
Ferdinand Schelhammer.
Joseph Raible.
Joseph Schürer.
Norbert Sailr.
Joseph Katz.
Aloiö Saile.
Karl Kalbacher.

Gültlingen. (Oberamtsgerichts Na¬
gold .) In der Ganntsache des verstorbe¬
nen Johann Martin Müller , Beck von
hier , wird die Schulden « Liquidation —
verbunden mit Verlachen zu Borg - und
Nachlaß «Verträgen , Dienstag den 27 April
d. I . auf dem RathhauS allhier — Mor¬
gens 6 Uhr vorgenommen werden . Die
Gläubiger desselben werden dahek aufge¬
fordert , ihre Forderungen an gedachtem
Tag zu liquidiren , etwaige Vorzugsrechte
zu erweisen und über einen Nachlaß sich
zu erklären . Wer bei dieser Verhandlung
weder selbst , noch durch einen Devollmäch-
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tigten erscheint , noch auch eine schriftliche
Erklärung einreicht , wird in der am Mon¬
tag den Z. Mai — statt habenden Ober«
amtsgerichrs -Sizung , durch Bescheid von
der jetzigen Masse ausgeschlossen werden . —

Den 6. April 1824.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - Verkauf .) Wer

den dem gewesenen Schmidthorwarth Voll-
niar zugehörigen Haus - Antheil an drS
Schreiner - Obermeister Feurerö HauS kau¬
fen will , kann sich bei Herrn Stadtraih
Kcmmler melden.

Tübingen.  Ipsermeister Gschsidle
empfiehlt sch dem verehrlichen Publikum
im Oehl « und L-imfarb , Anstreichen um
billigen Preist.

Tübingen. (HauS «und Güter Ver.
kauf .) Aus der Gannkmasse des Beck
Schönten , ist zum Verkauf ausgesetzt:

Ein halbes Haus in der untern langen
Gasse.

Die Hälfte von 5 Viertl . 12 ^ Ruthen
Wiesen beim . Ablaß , im Ammerthal.

Die Liebhaber hiezu können bei dem
Güterpstegcr Stadtrath Stammler einen
Haus abschließen.

Tübingen. (Verlorner Schirm .)
Am letzten Freitag gieng auf dem Wege
von hier nach Echterdingcn ein grün seide«
ner , schon ziemlich gebrauchter Regenschirm
verloren ; der redliche Finder wird gebeten,
denselben bei Ausgeber dies ge ^en eine
Erkenntlichkeit abzuliefrrn.

Tübingen ( Sutter - Krüg - Offert . )
Wer eine Partie drey «schöppige Sutter -oder
Selterser - Krüge in einem billigen Preist kau«
fen will , kann den Verkäufer bei Ausge«
her dies erfragen.

Den 5 . April . 1824.

Bebcnha usen.  Johannes Gamer-
dinger ist Willens folgendes zu verkaufen:
6 Stück trächtiges Kalbvieh und 3 kleinere,
4 2jährige Stier , 5 trächtige Kühe , 2^ ar,
ren zu 2 »nd 3 Jahren , 3 Zugpferd « und
1 Äähriges , 2 Schweine , 3 Zugwägen
und einen kleinern zu 2 Pferd , i gut con,
ditionirtcn Blvckwagen , 3 Winden , mehrere
Ketten stark und schwach , Fässer von ver,
schiedener Größe und allerhand gemeinen
Hausraih . Die Kaufs «Liebhaber können
am grünen Donnerstag Vormittags u,»»
9 Uhr in der Melkerei in Bebenhausen
sich einfinden . Die Schultheissenämter wer«
den ersucht , Vorstehendes ihren Bürgern
bekannt zu machen.

Tübingen.  Ungefähr vor S Wochen
ist bei Schreinermeister Scheuing ein ku¬
pfernes Leimpfännle entlehnt aber bisher
noch nicht zurückgegeben worden , weswe*
gen er es zurückverlangt.

Tübingen.  Wer Heu und Oehmd
und Gerstenstroh kaufen will , kann sich
bei Kübler Betz in der Ammergasse melden.

Tübingen.  Bei Wagner in der
Laupp ' schen Buchhandlung ist für 6 kr. z«
haben : zwölf schöne neue Lieder in schwä«
bischer Mundart , von Magister Fröhlich,
ö . geheftet.

Tübingen. (Logis - Vermiethung . )
Ein LogiS samt allem geräumigen Platz,
in einer gangbaren Straße , ist auf Gevrgii

- .



vd«r Jacobi zu beziehen « Ausgeber dies

sagt : wo?

Tübingen.  Wer des jung Jacob

Friedrich Kalbfell , Fuhrmanns , Gut in

der Grafenhalde kaufen will , kann sich

bey dem Polizei »Commissär Groß melden.
Den 9 . Ap . tl 1324.

(Eingesandt .)

(Allgemein . ) Ein Jeder warne den An«

dern , besonders Bewohner an Flüssen und

Bächen , und in baufälligen Hütten , zu

Verhütung Unglücks und Schadens durch

nächst erfolgend « ungewöhnlich hohe Ge¬

wässer . T . de» 11 . April 1824.

Anzeige von Gebornen , Copulirten

und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebern «:

Den 26 . März dem Saifenfieder Härtner
ein Mädchen.

Den 1. April dem Hrn . Ballmeister Keller
«in Knabe.

— 3. — dem Weingärt . Schultheiß «Ln

Mädchen.

Gestorbene:

D «n 2. April Gottlieb Pfaff , Schneider«
Meister , am Schlagfluß , alt 82 Jahr.

— - Agnes Haupfel , Weingärt . led.
Tochter , am Schlagfluß , alt 4t Jahr.

— 3. — dem Hrn . Ballmeiflcr Keller,

«in Knabe an Gichtern , alt 2 Tag.

I4o —

Wöchentliche Frucht - Fleisch « und
Brod - Preiße.

In T ü b i n "g e n,
am April

Fr ' ucht » Pr e t ß e.

Dinkel1Schfl. 2fl. 48 kr. Zfl. 4tkr. 4fl. 12kr.
Haberl Schfl . 2fl .24kr . 2fl . S6kr. 2fl . 50 kr.

Kernen 1 Sri . Haber 18 kr.

Gersten 1 — Zrkr.  Roggen
Erbsen 1 — 44 kr. Bohnen 36 kr. j

Wicken 1 — 32 kr. Linsen Zükr.
Vtctualien - Preiße.

QKsenfleisch . . 1 Pfl 6 kr.

Rindfleisch . . 1 — 5 kr.

Hammelfleisch . . 1 — 5kr.
Schweinflcisch mit Speck 1 — 7 kr.

— — ohne —- 1 — 8 kr.

Kalbfleisch 1 — 5 kr.
B r 0 v - Tax «.

6 Pfund Kernenbrod 16 kr.

A — Ruckenbrod * 14 kr.

iKreuzerweck schwer . 10 Lt. 2z Q.

Anekdote « und Erzählungen.
Ein Privatmann von Toulouse , wel¬

cher in Geschäften auf daS Land gegangen

war,  kam eines UbendS nach Hause zu¬

rück , als eben ein VolkSauflauf gewesen
war . Er ritt ein Miethpferd , welches ei¬

nem Bürger angehörte , der durch seine

patriotisch .«!: Grundsätze allgemein bekannt
war . AlS er bei dem Thore angekommen

war , hielt man ihn an , denn er hatte
keine Kokarde auf dem Hute . Da dräng¬

te sich ein Mann aus dem Haufen hervor
und rief : Laßt ihn in Frieden ziehen ; eS

ist «in Ehrenmann , ich kenn« ja fein Pf «rd.
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